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48. Jahrgang 


Regierungskriſe im Reich? 


Die Deckungsvorlage abgelehnt — Die Sozialdemokraten wollen Reichs kagsauflöſung erzwingen 


Merlin. Im Anſchluß au die Ausſprache erfolgte im 
amt a g die mit großer Spaunung erwartete nameutliche 
Ben muug über den Artitel 2 des Reichshilfegeſetzes, der den 
10 cenkreis der Reichshilfe ſeſtſetzt. Der Artikel wurde mit 
Stimmen der Deutſchnatioualen, der Sozialdemokraten, 
mmuniſten, der Nationalſozialiſten ſowie der beiden Mit⸗ 
rn der Voltsrechtspartei gegen 204 Stimmeu abges 
. Reigstaugter Dr. Brüning gab darauf die Erklärung ab, 
dne Regierung auf die weitere Behaudlung der Deckungsvor⸗ 
kleinen Wert lege. 
Reichstag ſtimmie dann nur ned über deu Antrag der 
u Hszartei auf Anflöſung des Reichstages und 
das kommnniſtiſche Mißtrauensvotum ab. 
Wenn Autrag der Wirtſchaftspartei wurde gegen die Antrag⸗ 
und die Nationalſozialiſteu abgelehnt. a 
* Der kommuniſtiſche Mißtrauensantrag verfiel gegen 
& Stimmen der Antragſteller und der Nationalſozialiſteu bei 
Menthaltung der Sozialdemokraten der Ablehnung. 


Not verordnung erlaſſen 


Netti Das Neichskabinett Beſchloß in ſeiner Sitzung am 
abend, die Deckungs vorlagen im Wege der 


Die Notverordnung mit S 48 erlaſſen 


Notverordunng auf Grund des Artikels 48 der Reichsver⸗ 
faſſung in Kraft zu ſe gen, nachdem der Verſuch, dieſe Deckungs⸗ 
vorlagen im Reichstage zur Aunahme bringen zu laſſen, als ges 
ſcheitert auzuſehen war. Anf Grund des Notverordnungsrechts 
wurden die RNeichshilfe, die Inſchläge zur Einkommenſteuer, die 
Ledigenzuſchläge, die Bürgerabgabe nnd im Wege einer beſon⸗ 
deren Verordnung die Schankver zehrſtener in Kraft geſetzt. 


Gegen die Nolverordunng 
Ein Mißtrauensantrag der Sozialdemokratie. 


Berlin. Der „Vorwärts“ ſagt, Brüning habe 
es ſehr eilig gehabt, zum Artikel 48 zu kommen. Die So⸗ 
zialdemokratie werde ſofort die Aufhebung der Ver⸗ 
ordnung beantragen und gegen die Regierung einen Miß⸗ 
trauensantrag einbriugeu. Der Mißtrauensantrag 
liege unterſchrieben bereit. Die Sozialdemokratie wolle den 
Wahlkampf. Wenn es den bürgerlichen Parteien auch ge⸗ 
lingen ſollte, den Kampf hiuauszuſchieben, 
fo werde die Abrechnun nicht lauge auf ſich warten 
laſſeu. Sie komme wahrſcheinlich ſchou in dieſem Herbſt. 


Das Stahlhelmverbot aufgehoben 


Ein Erfolg des Hindenburgbriefes 


W etr. Der Stahlhelmkonflekt IH erfreulicherweiſe, fo: 
über Nacht, aus der Welt geſchafft worden. Der 
81 ſche Innenminister bat die geſtrige Antwort des 
1 ipeims beuntzt, nm die Führer des Stahlhelms zn 
lu Beſprechung aufzufordern. Seldte und Düſter⸗ 
Nea kus dieſer Aufforderung nachgekommen, und fo hat denn 
N mittag um 1 Ubr eine Beſprechnung im preußiſchen 
ia ain tertum ſtattgefnuden, die das Ergebnis hatte, daß 
u Giabigeimverbot in Nheinland⸗Weſtfalen nunmehr beſei⸗ 
ku Me, Man hat dich dahin verfändigt, daß der Stahl: 
** nicht die urſprünglich ſeiteus der Preußeuregierung von 
zeſerderte Erklärung unterzeichnen wird, ſondern daß er 
9 antieu für die Zutunft verſprach unter aus- 
d Betonung, daß er keine militäriſchen 
urtngen vornehmen werde, die gegen den Friedens⸗ 
WMarag verfoßen. Die preupiſche Regierung legte beſonde⸗ 
* t darauf, daß von der Stahlhelmleitung anerkannt 
W deh die preuziſche Regierung das Verbot ſeinerzeit 
W habe, weil die Regierung von dem mil itärtſchen Cha⸗ 
* der früheren Stahlhelmübnungen im Rheinland überzeugt 


Prenßiſcher Innenminiſter Dr. Waentig 


der die Einigungsverhandlungen mit der Bundesleitung des 


* — — „Stahlhelm zu Ende geführt hat und das Verbot aufhob. 


Deutſchland zahlt 


Bakı, Die am 15. Juli fällige Monatsrate der deutſchen 
16 lungen iſt der internationallen Zahlungsbank pünkt⸗ 
Werwieſen worden. Sie beläuft fah auf 142,25 Millionen 
rk. Der noch unverteilte Erlös aus der Younganleibe, 
We Juni 438,2 Millionen Franken betragen hat, iſt nun 
Ne ele unter die Reparationsglaubiger aufgeteilt worden, 
ückſichtigung der am Stichtag des 10. Juli ſich ergeben⸗ 
und Kursgewinne. 


1 


Bing. 


engliſche Kohlenvorlage gerettet 


denden. Der Vollzugsausſchuß der Bergarbeitergewerk⸗ 
Var am Mittwoch abend den Vorſchlag der Regierung zur 
1 der Kohlenvorlage angenommen. Danach [ol die vom 
Nr s gewünſchte 90 ftündige Arbeitszeit in 14 Tagen als 
N Ban enze in einem Abkommen feſtgelegt werden. 
x der ZJagsausſchuß hat im Hinbluf auf die Kürze der Zeit 

nderrlang einer Nationalkonferenz 
ö . arbeiter abgeſehen. Die Regierung wird am Montag 
ia iprechenden Aeuderungsantrag zur Kohlen vor⸗ 


Unterhaus einbringen. 


Doch noch Ausſchluß 
der Rechtsoppofition ? 

Kowuo. Wie aus Moskau gemeldet wird, ifi trotz der Wahl 
Rykows zum Mitglied des Politbüros der Feldzug gegen Nykow 
noch nicht eingeſtellt worden. Sämtliche Organiſationen Weihe 
rußlands und des Kaukafus haben Entſchließungen angenom⸗ 
men, in denen die ſofortige Entfernung Rykows aus dem 
Politbüro und der Ausſchuß der Führer der Rechts oppoſition 
aus der Partei verlangt wird. Die Entſchließungen liegen 
der Zentralkommiſſion zur Prüfung vor. 


Kommuniſtiſche Weltjngendkreffen 
in Berlin 


Keine Einreiſeerlaubnis für die ruſſiſche Abordnung. 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die deutſche 
Botſchaft am Montag einer ſowjetruſſiſchen Abordnung 
für das kommuniſtiſche Weltjugendtreffen in Berlin, das Eins 
reiſeviſum verweigert. Die Verweigerung der Einreiſe 
erfolgte auf Grund einer Anweiſung der Berliner Polizeibe⸗ 
hörden. 4 8 i F 


Preußiſcher Minifferpräfident Braun 
gegen den der Kampf um Preußen gefuhrt wird. 


Baldwins Tadelsvotum 


London. Am Mittwoch wurde im Unterhaus das Tadels⸗ 
oodum der Konſervativen gegen die Regierung von Baldwin 
eingebracht. Es keſagt bekanntlich, daß das Haus die Ume 
ſtoßung der Schutzzollpolitik durch die Regierung 
bedauere, ebenio wie die Ablehnung einer Behandlung der 
Frage der Einführung. von Lebensmittelzöllen 
im Unterhaus 


Baldwin erklärte v. a, die Haltung der Regierung in der 
Schnitzzollfrage und die Steuererhöhungen hätten große Une 
ſicherheit bervorgerufen und den Handel ſchwer geſchadigt. 
Cr wies weiter auf die ftarde Steigerung der Arbeits⸗ 
loſigkeit und den Rückgang der Ausfuhr hin. Das Land 
ſtehe jetzt um Scheidewege. Der Schatzkanzler müſſe eine 
Erklärung darüber abgeben, welchen Weg er zu gehen beab⸗ 
ſrchtige Baldwin legte dann feine Vorſchläge für die Reichs⸗ 
konferenz dar. Sie ſehen u. a. einen Ausbau der Schutzzölle bei 
Bevorzugung der Dominien, fowie die Sckaffung eines ſtandi⸗ 
geu Landwirtſchaftsrates mit dem Sitz in London vor. Ueber 
die Frage der Roberzeugniffe, ſollte auf der Konferenz ein freier 
Meinungsaustauſch fhattfinden, um, wenn möglich, Abkommen 
zur Bevorzugung der Erzeugniſſe der Dominien abzuſchlleßen. 


Schatzkanzler Snowden erwiderte unter beſonderem Hin⸗ 
weis anf den Schluß der Ausführungen Baltıwins, er fürchte, 
daß unter dieſer Umftunden eine Zu ammenarbeit un« 
möglich ſei. Die Regierung werde deutlich darauf hinwei⸗ 
ſen, daß eine Entſchließung, die das Land in eine Politik der 
Lebensmittel- oder Schutzzölle verwickle, niemals ihre Zuſtim⸗ 
mung finden werde. Es ſei unwiderlegbar, daß die 
Oppoſition keine einzige Induſtriie angeben könne, 
die durch die Einführung von Schutzzöllen eine Verbeſſerung 
ihrer Lage erreicht hätte 


Im weiteren Verlauf der Unferhausausſprache wandte ſich 
Lloyd George ſcharf gegen Baldwin. Der Tadelsanttag 
ſei der merkwürdigſte und unverſtändlickſte, der je im Une 
terhaus vorgekommen ſei. Baldwin ſelbſt habe Lebensmittel⸗ 
zölle ſtets abgelehnt. Wofſtr und gegen wen Baldwin bei 
den nächſten Wahlen kämpfen wolle, habe er überhaupt nicht 
geſagt. Zur Hebung der landwirtſchaftlichen Ausfuhr müſſe das 
Handelsſyſtem verbeſſert und die Entwickelung der natürlichen 
Hilfsquellen des Landes gefördert werden. Trotz ihres Bekennt⸗ 
niſſes zum Freihandel, würden die Liberalen an der Be⸗ 
kämpfung eines Dumpings in We zen mitarbeiten, falls ein 
ſolcher Fall eintreten ſollte. 

Oswald Mosley ſtellte feſt, daß die wachſende Mafe 
ſenerzeugung in den orientaliſchen Landern den Lebens⸗ 
ſtandard der weißen Naſſe zu untergraben und den Melt: 
markt zu vernichten drohe. Er ſchlage vor, die Noherzeug⸗ 
niſſe der Dominien auf Grund ſeiner Verträge und die Erzeug⸗ 
niſſe der engliſchen Lander iſchaft länger zu garantierten Prei⸗ 
fen aufzukaufen. Dadurch würden große Erſparniſſe für die 
Erzeuger und die Verbraucher erreicht. 


Reichskanzler Dr. Brüning 
der keine parlament. Mehrheit für die Deckungsvorlagen der 
Reichsregierung gefunden hat und den Artbkel 48 der Reichs⸗ 
verfaſſung in Anwendung bringt. 


Moskan befiehlt änndgebuugen 
in aller Welt 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, halen die kom⸗ 
muniſtiſche Gewerkſchafts internationale und die kommuniſti⸗ 
ſche Internationale einen Aufruf herausgegeben, in dem das 
Weltproletariat zu einer Kundgebung am 1. Auguſt unter der 
Parole „Kampf gegen das Bürgertum zum Schutz 
der Sowjetunion“ aufgerufen wird. Die Komintern for⸗ 
dert ſämtliche kommun ſtiſchen Organiſationen auf, trotz Polizei⸗ 
verbots Kundgebungen zu veranſtalten. Sie ſollen in Europa, 
Amerika und Aſien durchgeführt werden. 


Regierungskriſe in Bayern? 
Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſtee Fehr. 
München. Der dayriſche Bauernbund hat am Mittwoch be⸗ 
ſchloſſen, wegen der grundfätzlichen Men ungsverſchie⸗ 
denheiten aus der derzeitigen Regierungskoalition aus⸗ 
zutreten. Das bedeutet das Ausſcheiden des Landwirtſchafts⸗ 
miniſters Dr. Fehr aus der bayriſchen Regierung. 


Neue Kämpfe in Franzöſiſch⸗ Marokko 

Paris. In Franzöſiſch⸗Marokko kam es nach Meldungen aus 
Caſablanca in den Ichton Tagen zu einigen ernſten Feuer⸗ 
gefechten zwiſchen den franzöſiſchen Truppen und noch nicht 
unterworfenen Eingeborenenſtämmen, wobei franzöſiſcher⸗ 
ſeits auch Bombenkluggeuge Verwendung fanden. Nach den bis⸗ 
her vorliegenden Nachrichten wurden bei einem Zuſammenſtoß 
mit einem Wufſrändiſchenſtamm in der Nähe eines vorgeſchobenen 
franzöſſſchen Poſtens ein Offizier, ein Unteroffizier, ein euro⸗ 
pärſcher Soldat und elf eingeborene Soldaten getotet. Bei einem 
weiteren Zulammenftog in Sid⸗Algerien mit etwa 400 Aufſtän⸗ 
diſchen beliefen ſich die Verluſte der franzöſiſchen Truppen auf 
zwei Fremdenlegionäre und zwei eingeborene Soldaten. Sechs 
Soldaten wurden verwundet. 


Exploſion in Moscice 

Warſchau. In der neuen polniſchen Stickſtoffa br im 
Moscice bei Tarnow explodierte infolge Unvorſichtigkeit und 
Nachlüſfigkeit eines Mechanikers ein großer eiſerner Behalter 
mit Salmiakgeiſt. Die Exploſion war ſo heftig, daß der am 
Behäller ſtehende Arbeiter einge Meter in die Höhe geſchleudert 
wurde. Er fiel ſo unglücklich zu Boden, daß er mit geſpaltenem 
Schädel tot llegon blieb. Ein zweiter Arbelter trug ſchwere 
Verletzungen davon. 


Fröffnung der Interparlamentariſchen 
Union 


London. Im Oberhaus wurde Mittwoch die 28. Kon⸗ 
ferenz der Interparlamentariſchen Union eröffnet, an der 32 
Länder ſowie Vertreter des Völkerbundes und des Internatio⸗ 
nalen Arbeitsamtes mit Albert Thomas an der Spipe teils 
nehmen. Nach der Gröffnungsrede des franzöſtſchen Abord⸗ 
nungsführers und des Präſidenten der Konferenz, Her zog von 
Sutherland, rſchtete Außenminiſter Henderſon das Will 
kommen der britiſchen Regierung an die Tagungsteilnehmer. 
Henderſon wies auf die Entwicklung des Fräsdensgedan⸗ 
tens und der internationalen Beßlehungen in den letzten 25 
Jahren hin. Die Polbtik ver Internationalen Union fei die 
Politik Englands geworden. Sie ſei ferner die Politik 
aller Regierungen und aller Völber. In den großen internatio⸗ 
nalen Fragen, mit denen ſich die Konferenz deſaſſen werde, wie 
interngtionale Arbitrage, Sicherheit, Schutz der 
Minderheiten, Kellogg vertrag, ſind Fortschritte ge: 
2 worden, aber große Schwierigkeiten ſind noch zu Überwin⸗ 


Die Abrüſtung werde der Probeſtein für die Annahme des ! dem Wege der internationalen Sicherheit. N 


Kellogg⸗Vertrages ſein. Die Politik der Splendid Jjolatier # 
vorbei. Keine Nation könne allein beſtehen. Fr 
Sodann ſchilderte Lord Cecil die Entwicklung der e 
densbewegung der letzten Jahre und die Mittel, die zu EM 
wirklichen Fortſchritt füpren könnten. Die Verhandlungen 
Flottenkonferenz ſeien in einer kritiſchen Atmoſphäre abgeht 
worden, wobei man die internationalen Werkzeuge des Ar edel 
den Völkerbund, den Locarno⸗ und Kelloggpakt erwähnt 
Die Schiedsgerichtsbarkeit ſei ein wirkliches Mittel zur Bode 
pfung internationaler Zwiſtägbeiden aber man muüſſe daftir ſong 
daß die im Frieden geſchloſſenen Verträge auch äm Kriege el 
gehalten werden. Die Mehrzahl der Negietungen Guropas 9 
heute von der Notwendigkeit einer Unter ſtü hung des um 
ferdundes überzeugt. Viele hätten eine akdive Politik des 1 
des erwünſcht und aus dieſem Bedürfnis heraus fei der Hof) 
Briands entitanden. Solange die von Briand gepl * 
Organiſation unter der Kontrolle des Völkerbundes ble 
diete fie feine ernſte Gefahr und ſel ein großer Jortſchritt 


— 


Enkſendung von zwei engliſchen Ariegs- 
Schiffen nach Alexandrien 

Tondon. Miniſterpräſivent Macdonald tellte am Mitt⸗ 
woch im Underhauſe mit, daß die Regledung mit Rückſicht auf die 
Bedrohung ausländiſchen Lebens und Eigentums 
in Alexandrien zwei Kriegsſchäffe dahin entſandt habe. 
Der engliſche Oberkommiſſar in Aegypten ſei beauftragt worden, 
dem ägyptiſchen Miniſterpräſidenten mitzuteilen, daß die britiſche 
Repterung ſich nicht in dom Kampfe gegen dle ägyptiſche Vor ⸗ 
faſſung verwenden laſſen und daß er für den Schutz des auslän⸗ 
diſchen Lebens und Eigentums verantwortlich el. 

Am Mittwoch herrſchte in Alexandrien, abgeſehen von kleinen 
Demonſtrationen, Ruhe. An verſchiedenen Punkten der Stadt 
ſind Soldaten und Poligiſten aufgeſtellt worden. Der Bericht, 
wonach bei den Unruhen am Dien 8 Guropüer getötet wwur⸗ 
den, iſt am Mittwoch dahin vichtiggeſtellt worden, daß ſich unter 
den Todesopfern nur ein Guropäer, ein italieniſcher Junge, be: 
fand. Die übrigen waren Aegypter. Dagegen find 8 Europäer 
verwundet worden. 147 Perſonen, darunter einige Mitglieder 
der Wafdpartei, wurden verhaftet. Die Vertreter der aus län⸗ 
diſchen Kolomen in Aegypten hlelten am Mittwoch in Kairo eine 
Sitzung ab, um Maßnahmen im Zuſammenhang mit den Un⸗ 
ruhen in Alexandrien zu erörtern. 


Ende September Wahlen in Indien 

London. Wie der „Times“⸗Berichterſtatter aus Simla 
meldet, werden die Wahlen fllt die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung in Indien zwiſchen dem 20. und 27. September ſtatt⸗ 
finden. Der gegenwärtige Führer des Nationalkongreſſes, 
Patel, ſagte, daß der Kongreß den Boykott gegen die geſetz⸗ 
gebende Verſammlung nicht aufheben und an den Wahlen 
nicht teilnehmen werde, Die Konferenz zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der indiſchen Fürſten und dem Vizekönig wurde 
beendet. Sie ſoll ein im allgemeinen befriedigendes Er⸗ 
gebnis gebracht haben. Die Abordnung der indiſchen Fürſten 
bei der engliſch⸗indiſchen Konſerenz ſoll aus 12 Mitgliedern 
beſtehen, nämlich aus 8 Fürſten und 4 Miniſtern. 


Mnnitionsfabrit fliegt in die Lnft 


300 Menſchen verunglückt. 

In dem türkiſchen Kriegshafen Is mid flog infolge einer 
Exploſion die Munltionsfabrit Derindſche in die Luft. 
Die genaue Zahl der bei der Exploſion der großen türkiſchen 

Munitionsfabrik Derindſche umgekommenen Menſchen konnten 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, da die tülrkiſchen Militär⸗ 
behörden jede Auskunft verweigern. Die Fabrik, in der ſchwere 
Artilleriemunition hergeſtellt wurde, flog frühmorgens gegen 
6 Uhr aus noch nicht aufgeklärten Gründen plötzlich in die Luft. 
Den ganzen Tag über folgten in den der Fabrik benachbarten 


Roman von Erich Stein 
29. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 

„Willſt du nun ſo freundlich ſein und Fräulein Sandt⸗ 
ners Tür wieder a e eh Ich weiß nämlich nicht, wo 
fte tft, ſonſt würde ich es ſelbſt beſorgen !“ 

Der Knabe entfernte ſich ſchweigend. Die ruhige Selbſt⸗ 
vetſtändlichkelt der neuen Beſchlleßerin imponierte nun 
doch auch ihm Mit der war nicht zu 1 Die war Im: 
— und ſagte alles Papa, und dann kam am Ende die 

eltpeitſche —. 

Is > nach zwel Minuten zurückkam fragte er Chriſta 
mit 56 J halb Tea Halb trotzigen Blick: „Werden Sie 
uns apa verklatſchen?“ # 

Sie ſtrich ihm freundlich die Locken aus dem hübſchen 

eſicht. 
„Nein, aber ihr müßt mir auf Ehrenwort versprechen, 
ſo törichte Spiele nie mehr zu treiben. Unter dieſer Be⸗ 
dingung will ich die Piſtole an ihren Platz zurücktragen. 
ohne a iu verraten. Wohin gehört denn die Waffe 


eigentlich 
fat genau: An Papas 
Beide Knaben beſchrieben den P > 5 zweite vom GB 


Waffenſtänder in ſelnem Zimmer. n 
e rechts. Te 2 1 es ihr zeigen, aber vor⸗ 
er verſprechen, nichts zu verraten. 
f Wührend des Gejprüße hörte Chrifta mehrmals wieder 
das bikterliche Weinen. das fie ſchon bei der Ankunft — 
nur damals viel lauter und ſtürmiſcher — vernommen 
hatte. Es kam aus dem anſtoßenden Naum. 
„Wer ſchläft denn nebenan?“ fragte fie. 
Walter machte eine Grete une Bewegung. 
„Bloß die dumme tete, unſere Schweſter. 
„Weshalb weint fle denn?“ 5 
„Ach die heult jeden Abend! Gott weiß warum. h 
Chriſta fagte den Knaben gute Nacht, drehte dag Licht 
aus und ging ins Nebenzimmer. Dort hatte man offendar 


vergeſſen, die Vorhänge herabzulaſſen, denn der Mond er⸗ 
leuchtete das ganz in weiß gehaltene Zimmer. Chriſta, 
bei deren Eintritt das Weinen verſtummt war, trat an 
das ſchmale Kinderbett. Sie ſah undeutlich ein mageres, 
ſpitzes Geſichtchen mit zwei unheimlich großen, dunklen 
Augen. die erſchrocken zu ihr aufſtarrten 

„Fürchte dich nicht, Herzchen, ich bin die neue Be⸗ 
ſchließerin und wollte nur ſehen, ob dir etwas fehlt, weil 
ich dich weinen hörte. Haſt du vielleicht Schmerzen?“ 


„Nein. 
„Dann ſtört dich am Ende das Mondlicht? Soll ich 
nicht die Rouleaus herablaſſen?“ * 
„Bitte nein — ich habe ſie ſelbſt aufgegenen, räulein 
Sandtner will Immer, daß ich im Dunkeln einſchlafe Aber 
ich fürchte mich jo ſehr — allein — wenn alles finfter ift — 
„Das ſollteſt du aber nicht, Gretlein! Du weißt doch 
ewiß, daß brave Kinder einen Schutzengel haben und der 
lebe Gott überall iſt — auch im Finſtern!“ 
Das Kind ſchwieg Es mochte ſechs oder fieben Jahre 
ſein hatte, wie Chriſta jetzt ſehen konnte. ein Eau 
Geſichtchen, und ſein banges Stimmchen griff ihr ſeltſam 


ans Pa 
„Möchteſt du, daß ich ein bißchen del dir bleibe?“ 
„Ja Sie itte!“ Em Seufzer der Erleichterung hob die 


die nun raſch zutraulich wurde Sie ſprachen von Puppen, 
Blumen und Tieren, die Gretlein beſonders zu lleben 
ſchien. Sie beſaß einen Wagen mit zwei „wirklichen“ 
Ziegenböcken, einen jungen Dackel und einen Starmatz, den 
fie jeden Morgen felbſt fütterte. 
Tante Mara hatte ihr die Tlere Helene Tante Mara 
hatte auch jeden Abend an ihrem Veit geſeſſen und hatte 
uhr Geſchſchten erzühlt. So mwinderfhönt Geſchichten von 
een und Zauberern und Peinzeſſinnen in Königs 
ſchlöſſern! 

Aber das war nun alles aus Mama batte die liebe, 
gute Mara vertrieben, und Mama war böſe! Sie kam 


großen. Munitionslagern eine Exploſion der anderen. Anda 
ernd entfuhren den brennenden Lagerſchuppen ſchwere Grana 
und ſchlugen zu beiden Seiten der kilometerweit von der Fah 
entfernt laufenden Strecke der anatoliſchen Eiſenbahn, auf 
die Züge den ganzen Tag nicht verkehren konnten, 
gegen Einbruch der Nacht konnte der Brand gelsſcht 
Es heißt, daß mit der Fabrik rund 300 Menſchen in die 
geflogen und umgekommen find, A 
Derindiche Ijt ein kleiner Ort an der Nordküſte des bon 
und engen Golfes von Ismid. ſüdlich von Iſtanbul. Im Gru, 
der Bucht befindet ſich der Kriegshafen Ismid. Das ganze 
biet um die Bucht bildet eine ſogenannte „Militärzons“ 
iſt Privatpetſonen nicht zugänglich. Eine ähnliche „Mllitärze 1 
auch „verboſene Zone“ genannt, befindet ſich weſtlich von 3 
ſtanbul entlang, in aus dem türkiſch⸗bulgariſchen Krlege 
1912/13 bekannten Tſchataldſchalinien und darf nicht einma 
den regelmäßig nach Inſtanbul verkehrenden Fluglinien 
auert werden. Belde Militärzonen wurden zum Schutze Su 


buls eingerichtet, nachdem durch den Lauſanet Vertrag die 
engen entfeſtigt und demilitariſiert worden ſind. 


plant — Präfident der flaiſer-Wilhyeln 

Geſellſchaft? * 

Als Anwärter auf den Poſten des Prüſtdenten der Kol 

Wilhelm⸗Geſellſchaft, der durch den Tod von Exzellenz * 
Harnack frei geworden ift, gilt neuerdings der Berl!“ 
Phyfiter und Nobelpreisträger Gehelmrat Max Plans. 


nie zu Gretlein und wurde immer ärgerlich, wenn Gretleln 
weinen mußte —. je 
„And ich muß doch weinen, wenn ich fie nur anſehe 
ſchloß das Kind aufgeregt, „denn fie iſt nur eine Stiel 
mutter und hat Tante Mara vertrleben!“ f 
„Ste würde dich aber ganz pemiß ſehr Ile Haben, Bret. 
lein, wenn Du fie lieb hätteſt! Werfuhe es doch einmal 
„Nein. Ich mag nur Tante Mara lieb haben! Oh — 
Tante Mara iſt fo gut —!“ Die Tränen des Kindes be⸗ 
gannen von neuem zu flleken. das 
Ehriſta tat was ihr Herz ihr eingab: fie nahm da 
Kind in ihre Arme, redete ihm gut zu und begann dann, 
um ſeine Gedanken abzulenken. Märchen zu erzählen 
„Wie gut du biſt!“ ſagte das Kind. in einer Baule 
tief aufatmend „Und wie ſchön du Geſchichten erzählen 
kannst! Wo Halt du das gelernt?" 
„Ich hatte auch ſolch ein kleines Mädchen wie du Bil 
Gretlein. Es hieß Hildelein —“ 
„So? Und jetzt haft du fie nicht mebr? Iſt fie zum 
lieben Gott gegangen wie meine Mama?“ 
„Nein. Aber ſie hat gehelratet.“ 
„Dann haft du fie la noch?“ 
„Ich habe fie nimmer —“ murmelte Chriſta ſchmart 
verloren. Dann fuhr ſie erſchrocken zuſammen und began 
dase weiter zu erzählen 
eim dritten Märchen ſank Gretleins Köpfchen ſchla 
trunken zurllck und ſie konnte die Augen nur mehr mi 


an. aufhalten. 
| Arm zurück und küßte den 


Sanft zog Chrifta ihren 
kleinen. halb offenen Mund. 5 
„Nun mußt du aber wirklich ſchlafen Herzchen! Wen 
du brav bijt, will ich jeden Abend auf ein Weilchen 9 
dir kommen und dir Geſchichten erzählen!“ 10 
Gretlein ſchlang plötzlich die Aermchen um ihren HR 
und küßte fie ſtürmiſch. 1 
„Ich hab dich lieb! So lieb! Wie heizt du den 
eee 4 
„Chriſtine“ 118 
Llebe Chrlſtine — du liebe Chriſtine —“ Schwer ſan 


5 f 
die Eider auf die [Hlafmliden Augen. (Fortfeßung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Auslegung der Beitragsliſten für die Unfaliverficherung 
in landwirtſchaftlichen Betrieben in Siemianowitz. 
W 45 Die Gemeinde Siemianowitz gibt bekannt, daß die Bel⸗ 
kagellſten zur Unfallverſiche rung in landwirtſchafrlichen Be⸗ 
Huben in der Zeit vom 15.—28. Juli d. Is. im Zimmer 21 des 
leſigen Gemeindeamtes zur öffentlichen Einſicht auslegen. Ne⸗ 
lama tionen gegen die Feſtſezung der Beiträge ſind innerbalb 
14 Tagen nach Ablauf der Auslegungsſtiſt beim Zaklad bez 
f zen od wypadkow (oddzial zeing) in Königshütte und Bes 
chwerden über die Feſtſethung der Vorſchüſſe an den „Wyzſze 
Bond Übezpieczen“ in Myslowitz innerhalb eines Monats nach 
uf der Auslegungsfriſt einzureichen. Reklamationen und 
Seſchworden entbinden jedoch nicht von der Leiſtung der Bei⸗ 
käge. Berücksichtigt werden nur ſolche Reklamationen und Bo: 
erden, welche auf einen Rechenfehler oder unrichtige Unter⸗ 
lagen zurückzuführen ſind. Unbegründete Reklamationen und 
werben, z. B. gegen die Höhe der Beiträge, find zwedins 
und ebenſo von mehreren Perſonen unterschriebene Sammel⸗ 


leklamationen. Die feſtgefetzten Beiträge find ohne Auf⸗ 
otderung bis zum 28. Juli an die Gemeindekaſſe zu zahlen 
ch Ablauf dieſer Friſt werden Exekutionsgebühren ange⸗ 


dechnet. 

Die Prüfung beſtanden. 

" Unter der Leitung des Prllfungsnotfikenden Sroka wurden 
Sſemianowitz 2 Lehrmädchen und 2 Lehrjungen des Friſeur⸗ 
werbes geprüft. Dieſe beſtanden nachſtehende Prüflinge: Elſe 
tzosta und Anny Stroka aus Pfekar, ſowie Gerhard Pollok. 
iemianowitz. Die Anſprüche bei den Prüfungsarbeiten find 

nicht gering, jo daß 2 andere Prüflinge für die Dauer eines 
F zwecks weiterer Fortbildung, zurllageſtellt werden 

ten m. 


Troſtloſe Lage der Arbeiterſchaft. 

Die am Dienstag ſtattgefundene Lohnauszahlung hat 
Meder einmal gezeigt, in welch troſtloſer Lage ſich die Ar» 
zeiterſchaft befindet. Einige Belſpiele aus den großen Be⸗ 
eben llefern Beweiſe der Not, non der beſonders die Fa⸗ 
aullennäter betroffen werden So ſah man Urbeiter beim 
\ rlaſſen der Betriebe mit leeren Lohnbeuteln, auf welchen 
die Schlußabrechnungszahlen ſich nur aus Nullen zuſammen⸗ 
letzten. Andere Lohnbeutel enthielten nur ganz geringe Be⸗ 
träge. Bei den vielen Feierſchichten wirklich nicht zu ver⸗ 
wundern. Mit welcher Niedergeſchlagenheit jene Lohn⸗ 
znpfänger ihren Wohnungen zuſteuerten. kann man ſich 

hfen. Hinzu kommt die bittere Enttäuſchung der Ehe⸗ 
& uen die mit leeren Körben an den Wohnungstüren das 
Nutreffen der Ehemänner erwarten, um die wichtigſten Ein⸗ 
u e zu bejorgen, Die Sorge der Arbeiter um ihre Zus 

uft iſt daher bitter ernit. m. 


Grubenunfall. 
1. Auf einem Querſchlag auf Richterſchächte in Siemianowitz 
te ſich beim Antreiben eines Stempels eine Steigeader aus 
** Firſte und zertrümmerte dem Lehrhäuer Leopold 3. den 
inken Fuß. Der Verunglückte wurde ins Knappſchaftslazarert 


Lob racht. m. 
Grubenunfall. 

0 Auf dem Baingowſchacht bei Siemianowitz verunglückte 
an Dienstag früh der Steiger Stoll aus Siemianowitz dadurch 
aß er von einem herabſtürzenden ſchweren e ernen Rohre ges 
Rollen wurbe. Er erlitt derartig ſchwere innere Verletzungen, 
ar er A Knappſchaftslazarett Siemianowitz aufgenommen 

den mußte. e 


1 1 eine Hadlerin verunglückt. 
e Raſerei der Fahrzeuge fordert faſt täglich ihre 
fer. Es kann nicht genug vor dieſen N irdſaoven e⸗ 
Ent werden. Größtenteils bringen ſich die Fahrer ſelbſt 
10 Gefahr, indem ſie nicht die rechtlichen Verkehrsvorſchriften 
urnchten. Am Dienstag in den Nachmittagsſtunden fuhr 
e weit der Poſt das Fil. Sch mitten auf der Straße auf 
nem Fahrrade. Hin und wieder verlegte fie ihre Fahrt⸗ 
ng auf die unvorſchriftsmäßige linke Seite. Dies wurde 
T zum Verhängnis. Ein im größeren Tempo fahrender 
Dan orzadfahrer konnte nicht mehr ausweichen und fuhr in 
er Damenrad hinein. Frl. 9 ſtürzte zu Boden und 
Sp einige Verletzungen. Auch das Kleid wurde das 
ſer dieſes Unglüdsfaltes. 


8 Kein Waſſer. 
nfolge Rohrbruchs auf der ul. Parkowa blieben einige 
Seraßen der Gemeinde ohne Waſſer. * no 


Reviſton der Hydranten. 
8% In dieſen Tagen nimmt die Freiwillige Feuerwehr in 
iu nienemig mieder eine Reviſton ſämtlicher Unter» und Ober⸗ 
wi voranten vor, um aufgetretene Mängel fofort Befeltigen 
nen. 


Straßenfreigabe. 
Kap Die Straßenpflaſterungsarbeiten in Siemianowitz 
9 in ſich endlich ihrer Vollendung. Nachdem vor einigen 
beben die ul. Sobieskiego und die 3⸗9o Maja dem Verkehr über: 
8 worden find, wurden am geſtrigen Mittwoch die ul. Pocz⸗ 
laß, die ul. Wilſong und die ul. Ktaſtnsklego, welche Wiphalte 
beer erhalten haben, für den öffentlichen Räderverkehr jreie 
n. 


Die Zigarette als Brandſtifter. 
— Die üble Unſitte, vor dem Einſchlaſen im Bett oder auf 
Schlafſofa noch eine Zigarette zu rauchen, hätte in Siemia⸗ 
um beinahe wieder einen Brand verursacht. In der Nach“ 
Kon. urwoch merkten die Einwohner eines Haufes auf der ul. 
dem antego plötzlich einen ſcharfen Brandgeruch. Sie gingen 
* Geruch nach und ſtellten feſt. daß dieſer aus der Wohnung 
Wen bewiſlen L. kam. Sie ſtiegen durch ein Fonſter in die 
ung, welche bereits voller Qualm war, ein und wocklan den 
dem Schlafſofa mit ſeinem Kinde ſchlafenden Wohnungs⸗ 
et. Wie es ſich herausſtellte, hat dieſer auf dem Schlaf⸗ 
ab ch eine Zigarette geraucht und iſt dabei eingeſchlafen, 
m die brennende Zigarette auf das Sofa fiel und dieſes 
immen brachte. Durch die Aufmerksamkeit der Mitbe⸗ 
eder find Vater und Kind vor dem wahrſcheinlichen Er⸗ 
ugstode gerettet worden. 


1 St. Vinzenzfeier. 
n gr kommenden Sonnabend, den 19. Jull, werden in unſe⸗ 
e rrtircen beſondere Andachten zu Ehren des hl. Vinzenz 
We en In der Kreuzkirche Stemlanowitz findet dle deutſche 
La 


un 


i um 6% Ahr ſtatt, wogegen in der St. Antoniuskirche 

urahütte die deutſche hl. Meſſe erſt um 7 Uhr abgehalten 
d. An dieſem Namenstage des gefeierten Heiligen dürften 

Kirchen einen Maffendeſuch aufjsumellen haben. m. 


die Falſthallmeiſterſchaften endgültig beendet 


Der ebangeliiche Jugendbund nicht zu ſchlagen 


Am vergangenen Sonntag wurde in unſerem Orte der Fauſt⸗ 
ballmeiſter der orſten Klaſſe ausgeſpielt. Wie bekannt, hat der 
Fauſtballſport in unferer Gemeinde in den letzten Jahren einen 
großen Aufſchwung zu verzeichnen gehabt. In den meiſten Sport⸗ 
vereinen wird der ideale Sportzweig nach Kräften betrieben. Die 
Früchte der großen Propaganda ſind bereits ans Taglicht gefom. 
men. Sämtliche Lamraßhltter Fauftballmannſchaften ſtehen in 
ihrer Form einzig da. und brauchen keinen Gegner zu fürchten. 
In beſonderer Gitte ſteht die Mannſchaft des Evangeliſchen Zus 
gendbunde s, die ſchon ſeit Ja 
Ortes innehält. Gerade dieſe Mannſchaft hat den ſportl ichen 
Ruf der Doppelgemainde am beiten zu vertreten gewußt. Sogar 
der deuiſch⸗oberſchleſiſche Fauſtballmeiſter hat ſich dieſer Mann⸗ 
ſchaft beugen müſſen. Aber auch die übrigen Vereine zelulgten 
gute Formwerbeſſevungen und haben gleichfalls ehrenvolle Etged⸗ 
niſſe mit namhaften Gegnern zu verzeichnen gehabt. 

Zu den Ortsme i ſterſchaftsſpielen traten wider Erwarten nur 
drei Vereine an, und zwar Alter Turnverein, Arbeiterzugend und 
der ei u ndbund. Die zwei übrigen gemeldeten Ver⸗ 
eine wis Jugendkraft und 3godd waren nicht komplett zur Stelle 
und haben mithin die Kämpfe kampflos an die Gegner abgeben 
müſſen. Sportlich war dies auf keinen Fall. Die Organatlon 
der Spiele lag in den Händen des Allmelſters: Kvangeliſcher 
Jugendbund die auch glä klappte. Aus den Kämpfen iſt 
die Mannſchaft dos Epangeliſchen Jugendbundes als Steger her⸗ 
vorgegangen, wofür ihr ein mirhtiger Lorbeerkranz überrelcht 
wurde. Nachſtehend die Ergebmiſſe 

Alter Turnverein — Evangelliſder Jugupbund 35:35 Fehler. 

Schon im erſten Spiel ſtieß der Altmeister auf den größten 
Riwalen den A. T. V. In den enſten Minuten merkte mam an 
beiden Mannſchaften eine große Nervosität «Exit nach und nach 
ſplelten ſich die Vereine ein und führten einen erſtklaſſigen Kampf 
vor. Bis zur Pauſe blied der Kampf offen. Nach denn Seiten⸗ 
wechſel machte ſich die größere Spieltoutine der Jugendbündler 
bemerkbar Sämtliche Kämpfer des Jugendbundes waren gut 
am Poſten und am Siege ſtart intereſſiert. Beſonders Napꝛath 
als Leinenſpleler war in einer hervorragenden Form. Se ln 
Thuſchungeman d ver war vovbildlih, Sieger blieb wohlverdiert 
der Evangeliſche Jugendbund. 

Alter Turverein — Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein 34:41 Fehler. 

Hier ſtleß der A. T. V. auf elnen fi Gegner. Dies 
merkte der A. T. V. und unterſchätzte die Mannſchaft des Ardelter⸗ 
Turnwere ins. Die Turner glaubten anfangs, 5 fie auch ohne 
Anstrengung dan Sieg erringen werden. Als jedoch dis zum 
Sebtenwechſel bein wesentlicher Punktunterſchled beſtand, kamen 
die Turner zu ſich und lieferten nach der Pauſe einen aberlegenen 
Kampf. Die Punkte fielen dem A. T. V. Mu. Bei dieſer Belegen: 
het wollen wir dem Sportwart des Arbelterturnvereins anheim 


Wallfahrt nah dem St. Annaberg. 
Von der St. Antoniuskirche geht am 25. Juli eine pol⸗ 
niſche und am 20. Auguſt eine deutſche Prozeſſion nach Anna⸗ 
berg Für die erſtere müſſen die Meldungen bis zum 18. 
Juli erfolgen. Die Fahrtkoſten betragen nur 12 Zloty. Die 
Parochianen obengenannter Kirche werden gebeten, rat 
zahlreich an dleſer Wallfahrtsprozeſſton teilzunehmen. m. 


Kath. Jugend⸗ und Jungmännerverein St. „Aloiſius“. 
Der hieſige Jugend» und Jungmännerverein „St. Aloi⸗ 
ſtus“ veranſtaltef am Freitag in feinem Vereinslokal eine 
Mitgliederverſammlung. Beginn derielben 8 Uhr abends. 
Es iſt zu hoffen, daß ſämtliche Mitglieder an dieſer Vers 
ſammlung teilnehmen werden. m. 


St. Agnesverein Laurahütte. 

Am kommenden Sonntag unternimmt der hieſige St. 
Agnesverein an der Antoniuskirche einen Ausflug nach Pa⸗ 
newnik. Sammeln der Mitglieder um 6 Uhr am Bahnhof. 
Die Abfahrt erfolgt mit dem Frühzuge um 6.34 Uhr ab Sie⸗ 
mianowice. Die Mitglieder werden hierdurch gebeten, an 
dieſem Ausflug recht zahlreich teilnehmen zu wollen. Für 
jeden 1 iſt eine kleine Weberrafgung Boat en. 
Auch die Ta dae en find mitzubringen. Freunde und 
Gönner des Vereins können ſich dem Ausflug anſchließen. m 


Aus der Schuhmacherinnung. 

Die Mitglieder der Siemlanowitzer Schuhmacherinnung be⸗ 
telligten ſich am kommenden Sonntag, den 20 Juli an den 
Feierlichleiten der Fahnenweihe des Bruderverelns in Lipine, 
Die Abfahrt erfolgt um 7,30 Uhr mit der Straßenbahn. Um 
eine zahlreiche Beteiligung werden die Mitglieder hierdurch ge⸗ 
beten. — Am Montag, den 21. Juli, findet im Reſtaurant 
„Zwei Linden“ die fällige Quartalsverſammlung ſtatt, wozu 
gleichfalls ſämtliche Mitglieder eingeladen ſind. Die Tages⸗ 
ordnung umfaßt eine ganze Reihe wichtiger Punkte. m. 


Alter Turnverein. 

⸗o⸗ Am Freitag, den 18. Juli, hält der Alte Turnverein 
Siemianowitz, abends 8 Uhr, im Vereinslokal ſeine fällige Halb» 
jahtesverſammlung ab. Da ſohr wichtige Punkte auf der Tages ⸗ 
ordnung ftehen, wird um recht zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


Was geht im hleſigen Nadioklub vor? 

⸗o⸗ Für Dienstag, den 15. Juli, hatte der Radioklub Sie⸗ 
mianowitz eine Monats verſammlung anberaumt, welche wlede⸗ 
rum, wie ſchon ſo oft in der letzten Zeit, recht ſchlecht beſucht 
war. Sogar der 1. als auch der 2. Vorſitzende glanzten durch 
Abweſenheit. Da dieſes ſchon des öfteren Fall war herrſchte 
unter den Erſchienenen eine begreifliche Erregung, welche ſich 
hauptſächlich gegen den Vorſtand richtete, der ſcheinbar abfolut 
leine Intereſſe an dem Verein hat, Die anweſenden Mitglieder 
ſtellten darauf einen ſchriftlichen Antrag an den Vorſtand, 
innerhalb 14 Tagen gemäß § 16 der Statuten alne außerordent⸗ 
liche Generalverſammlung einzubetuſen zwecks Wahl eines Vor⸗ 
ſtandes. Außerdem ſoll eine Nobenabiéilung für Kurzwellen⸗ 
ſendung und Empfang geſchaffen werden. 


Gute Freunde prügeln ſich. 

Eine friſch⸗fröhliche Prügelel, del ver es viel Ohrfeigen 
Stockhiebe, Fußtritte 15 elnen töheren Men 05 
gab, entwickelte ſich geſtern abend Pr der 11. Stunde auf der 
Beuthenerſtraße. Zwei Freunde, natürlich betrunken, ge⸗ 
rieten in einen Wortwechſel und bearbeiteten ſich nicht 
ſchlecht. Schließlich warfen fie ſich zu Boden und dann ſetzten 


hren den ehrenden Merſtertitel des 


| ſtellen, daß es nicht erlaubt ijt, in Sportkleidung zu tauchen. Ge⸗ 
rade er müßte ſeinen Mitſpielern ein Vorbild ſein. 
Evangellſcher JIngendbund — Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein 
21:50 Fehler. 

Nach liberlegenem Kampfs ſeitens der Jugendbündler büleb 
dleſet ohne große Anſtrengung mit obigem Ergebnis Steger, Bei 
den Jugendbündlern war in der Mannſchaft tein ſcrwacher Punkt. 

Mithin hat det Evangeliſche Jugendbund die Ortsmeiſter. 
ſchaft für das Jahr 1930 errungen. Wir gratulieren ihm hierzu 
recht herzlich und hoſſen, daß er weiterhin unſere Sportgemeinde 
beſtens vertreten wird. m. 

Unberechtigte Proteſte. 

Wie wir nun hören, haben die Vereine Jugendkraft und 
Zgoda gegen die Meiſterſchaftskampfe im Fau ſiball Proteſt et⸗ 
hoben. Nach genauer Prilfung des Tatbeſſtandes haben wir nun 
feſtgeſtellt, dag dieſe vollkommen unbegründet find, da Nichtantre⸗ 
ten einer gemeldeten Mannſchaft Punktverluſte nach ſich Reht, 
Eine Verſchiebung des Termines einer ausgeſchriebenen Meiſter⸗ 
ſchaft kanne nicht mehr vorgenommen werden. Ordnung muß 


ſein. 85 
Der latholiſche Geſellenverein ſportfrenndlich. 

Anläßlich des 64. Jubilclums. das der hieſige katholiſche Ges 
ſellenverein am kommenden Sonntag, den 20. Juli feiert, vetan⸗ 
ſtaltet der felernde Verein einige Fuß⸗, Hands und Fauftball⸗ 
wettiſplele. Dies iſt nur zu begrüßen, denn beſonders in der 
ſettzeit beſitzen ſportliche Darbietungen eine beſonders große 

ügkrafl. Durch diefe Veranſtal tungen dürfte der kouholiſche Ge⸗ 

ſellendereſn ohne Zweifel einen finanziellen Erfolg ernten. Die 
Wettkämpfe ftelgen auf dem Sportplatz im Bienhofpark und wer⸗ 
den wie nachſtehend ausgetragen: 

Um 2 Uhr nachmittags Jauſtball (sejellenvenein Mys⸗ 
lowitz — Gvangelſſcher Jugendbuſnd Semianowitz. 

Um 230 Uhr nachmittags: Fauſt ball: Evpangeliſcher Ju⸗ 
gendbund Siemanowitz — Geſellenverein Zalenz⸗ 

Um 3 Uhr naihmittags: Fauſtball: Gefellennerein Mys⸗ 
lowitz — Jugendkraft Laurahlltie. 

Um 3.30 Uhr nachmittags Fuß bal !: Geſellenperein Za⸗ 
lenze — V. d. K. Laurchütte. 

Um z Uhr nachmittags: Handball! 
Laurahütte — Jugendbund Laurahütte. 

Um 6 Uhr nachmittags: Fußball: Jugendkraft Morgen⸗ 
roth — Jugendkraft St. Maria Kattowitz. 

ER Hauptturnierleitung iſt Herrn Matyſſek übertragen 
worden. ö 

Da die Paarungen gut vorgenommen wurden iſt mit einem 
erſtklaſſigen Sport zu rechnen. Die Sportfreunde von Stemiano⸗ 
en dürften ſich dieſes umfangreiche Programm nicht entgehen 
la ent. n. 


Alber Turnverein 


— — — - 


Juhtritte, eine der beliebten „oberſchleſiſchen Kampfmetho⸗ 
den ein. Vorübergehende Paſſanten verſuchten die beiden 
„Auch⸗Freunde“ auseinanderzubringen. Doch vergebens. 
Beide ſchlugen ſich weiter, bis fie ſchließlich mit blutennen 
Wunden der Schwäche zum Opfer fielen Einen Tag ſpäter 
werden fie beſtimmt dieſen Wettſtreit bedauert haben. m. 


Golkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemlanowitz 
Freitag, den 19. Juli 1930. 
1. hl. Meſſe für verſt. Auguſt Sieja, Eltern belderſeits. 
2. hl. Meſſe fr derſt. Josefine und Marie Puszer. 
Sonnabend, den 19. Juli 1990. 

1. hl. Moſſe zum hl. Vinzenz vom poln. Vinzenzverein. 

2. hl. Meſſe zu Ehren des hl. Vinzenz vom deutſchen Vin⸗ 
zonzverein. 

3. hl. Meſſe filr verſt. Jofef, Joh. und Teodor Mittel, Sophie 
Markowic und Marie Wiitel, 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 18. Juli 1920. 
6 Uhr: für verſt. Emilie und Franz Zakrzewski, 
Franz Sperlich und filr verſt. Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Marte Midleja und filr verſt. Eher 


mann. a 9 
Sonnabend, den 19. Juli 1990 
1. 51, Meſſe für verſt. Paul Budny. 
2. H. Meſſe für verſt Mitglieder des polnlſchen St. Vin⸗ 
donzverein und für die verſt. Wohltäter. 
3. Hl, Meſſe für die Mitglieder des deutihen St. Vir zenz 
verein. 4 


Aus der Wojewodſchafk Schlefien 


Um die Seſmſeſſion des Schleſiſchen Sejms 
Warſchan hat keinen geeigneten Wolewoden an Stelle Dr. 
N Grazynskis. 1 

Der ſchleſiſche Wojewode Dr Grazynski weilte bakanntlich in 
der letzten Zeit in Warſchau, um ſich dort Instruktion bezüglich 
der außerordentlichen Seimjeflion zu holen Im Zusammenhange 
mit dem Besuch des Woſewoden in Warschau ſchreſbt die „Gazeta 
Warſchatos ka“ folgendes 

„Den Regierungskreiſen in Warſchau macht die Vertagu 
der Sejmſeſſlon des Schleſiſchen Sejms viel Sorgen, die we 
erfolgte. Die wirzſchaftlſchen Kreiſe in der ſchleſiſchen Woſewod⸗ 
ſchaft ſind⸗ von dieſer Anordnung. ſehr unzufrieden. Der Ichlefiide 

ewode Dr. Grazynsti weilte Defer Tags in Warſchau, um ſich 
hier Rat zu holen, wie man aus der ſchweren Situation heraus 
kann. Es wird erzählt, daß in den ersten Tagen des Monats 
Auguſt der Schleſiſche Sejm tagen wird. 

In den maßgebenden Kreiſen wird bie Poſition des ſchloſſſchen 
Wofewoden als geſchwächt angeſehen. Eine Gniſchrwung wurde 
jedoch noch nicht getroffen. Man findet keinen geeigneten Nach⸗ 
folger auf den Wojewodſchaftspoſten.“ 

Aus ber Schrelbweiſe der „Busen Warszawska“ ſieht man, 
daz ſelbſt in Neplerungskreiſen in Warſchau die Aan den aber 
die Politik des ſchleſiſchen Wofewoden getelt find. In der 


verft. 


Oberftengruppe ſcheint der Wojewode elne Stütze zu haben. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Ratiomik, 
Orud u, Verlag: „Vita”, naklad drukarski, Sp. 
Katowlos, Kofeiuszki 29. 35. r 


Vor der Beilegung des Budgeikonflikts 


Geſtern wurde die Sitzung des Seniorenkonvents des 
Schleſiſchen Sejms beendet, der bekanntlich in zwei Sitzun⸗ 
gen zu der Einberufung der außerordentlichen Sejmſeſſion 
und dem Bubdgetkonflikt zwiſchen Wojewodſchaft und Seim 
Stellung genommen hat. In der Sitzung wurde der Aus⸗ 
gang des Konflikts feſtgeſtellt und die rechtliche Seite be⸗ 
leuchtet. Weiter wurde über die Beilegung des Konflikts 
beraten und nach Auswegen geſucht. Der Seniorenkonvent 
hat die Vorſchläge des Wojewoden zur Kenntnis genommen, 
iſt aber von ſeiner grundſätzlichen Stellung nicht abgewichen. 
An dem Budgetrecht des Schleſiſchen Sejms wird weiter feſt⸗ 
gehalten. Schließlich wurden drei Vorſchläge ausgearbeitet, 
die zur Beilegung des Konflikts beitragen können. Alle drei 
Vorſchläge ermöglichen die Einberufung einer außerordent⸗ 
lichen Sejmſeſſion. Dieſe Vorſchläge würden mit Ausnahme 
des Sanacjaklubs, durch alle übrigen Klubs gutgeheißen. 
Der Vertreter des Sanacjaklubs erklärte, daß die Vorſchläge 
der Sejmmehrheit nach ſeiner Meinung die Möglichkeit der 
Beilegung des Konflikts bieten und die Einberufung der 
außerordentlichen Sejmſeſſion iſt wahrſcheinlich. 

Der Sejmmarſchall Wolny hat noch geſtern die Be⸗ 
ſchlüſſe des Seniorenkonvents dem Wojewoden mitgeteilt. 
Die Mehrheit der Klubvertreter erklärte, daß an den Vor⸗ 
ſchlägen nichts mehr geändert werden darf. 


Erleichkerungen für die Kriegsinvaliden 
auf den Eiſenbahnen 

Das Verkehrsmimiſterium in Warſchau hat an die Giſonbahn⸗ 
direktionen ein Zirkular verſendet, in welchem auf die Kviegs⸗ 
invaliden aufmerkſam gemacht wird, insbeſondere auf die Schwer⸗ 
verletzten. Der Verkehrsminiſter ordnet an, daß die Billettkaſſen 
den Kriegsinvaliden die Fahrkarten ſofort abzugeben haben. ohne 
Rückſicht auf die Zahl der Wartenden. Weiter wird angeordnet, 
daß den Schwerbeſchädigten in den Bahnabteilungen Plätze zu 
rejervieren find, wenn ſich dieſe zwei Stunden vor der Abfahrt 
des Zuges an das Bahnperſonal wenden. Falls das nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, muß das Bahuperjohal den Schwerbeſchädigten in den 
Bahnabtetlungen Plätze ſuchen. In allen Zügen, die ſonſt ſtark 
beſetzt find, iſt ein beſonderes Abteil für die Kviegsinvaliden zu 
reſervieren und dieſe Abteilung kenntlich zu machen. 

Der Invalidenverband wird an ſeine ſchwerbeſchädigten Mit⸗ 
glieder beſondere Ausweiſe ausſtellen, die von den Behörden 
autoriſiert werden. Bei Vorweiſung dieſer Ausweiſe hat das 
Bahn perſonal den Kriegsinvaliden alle erdenklichen Erleichterun⸗ 
gen zu gewähren. 


Was d 
Kattowitz — Welle 408,7 


12,05: Schallplattenkonzert. 13,00: Wetterdienſt 
16,20: Schallplattenkonzert. 17.35: 
Uebertragung von Krakau. 18,00: Uebertragung von Warſch au 
19,00: Literariſche Viertelſtunde. 19,15: Verſchiedenes, Pro⸗ 
grammdurchſage. 19,30: Kpt. R. Sumowski: Vortrag. 20.09: 
Stundenſchlag vom Obſervatorium. 20,05: Sportbericht. 20,15: 
Uebertragung von Warſchau. 22,00: Feuilleton. 22,15: Wetter⸗ 
dienſt, Programmdurchſage. 23,00: Internationaler Briefkaſten. 

Sonnabend: 12.05: Schallplattenkonzert. 18: Wetterdienſt. 
16: Bekanntmachungen. 16,20: Schallplattenkonzert. 17,25: Kin⸗ 
derbriefkaſten. 18: Kinderſtunde. 18,30: Schallplattenkonzert. 19: 
Literariſche Viertelſtunde. 19,15: Verſchiedenes. Programm⸗ 
durchſage. 19,30: Plauderei. 20: Stundenſchlag vom Obſervato⸗ 
rium. Preſſedienſt. 20,15: Uebertragung von Warſchau. 22: 
Feuilleton. 22,15: Wetterdienſt, Programmdurchſage. 22,30: 
Konzert. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 


t. 


Freitag. 
16.00: Bekanntmachungen. 


Freitag. 12,10: Schallplattenkonzert. 13,00: Wetterdienſt. 
13,10: Schallplattenkonzert. 15,15: Wirtſchaftsbericht. 16,17: 
Schallplattenkonzert. 17.35. Vortrag. 18,00: Konzert. 19,00: 


Der 


Schum 


MT 


UN | 


Mitgllad der Kunden 
Kredit- Gesellschalt 


beginnt Sonnabend. 


„.jommer-Äusverkauf 


in Beuthens einzigem Etagengeschäft für moderne 


DAMEN-KONFEKTION 


Beutfhien 


Kais.-Feranz-Iosef-Flatz 


Nr. 12 


ni ges. d. Kauffttaus Woolnortf 


den 19. Juli. 8 Uhr 


Meine bekannt billigen Etagenpreise sind ohne Rücksicht 
auf den Wert der Waren derartig ermäßigt worden, daß es 
sich um eine Spitzenleistung der Billigkeit handelt, welche 


das berechtigte Erstaunen aller Damen erwecken dürfte. 


der Weſtmarkenverband 
und die Ferienkolonien der Schulkinder 


Die ſegensreiche Tätigleit des Weſtmarkenverbandes — Klagebriefe der Ferien⸗ 
kinder — Die ertrunkene Erika Gora — Verwahrloſte und hungrige Ferienkinder 


Die „Polska Zachodnia“ veröffentlicht einen Artikel über 
die Ferienkolonien der ſchleſiſchen Schulkinder, die von dem 
polniſchen Weſtmarkenverband in die Sommerfriſche geſchickt 
wurden. Freilich lobt ſie die „ſegensreiche“ Tätigkeit des 
Weſtmarkenverbandes, der in dieſem Jahre beretts 4669 Schul⸗ 
kinder auf dem Lande untergebracht hat. Das Blatt gibt 
zwar zu, daß hier und dort kleine Unzukömmlichkeiten vor 
kommen, aber im großen und ganzen klappt die Sache vor⸗ 
züglich und alle loben die „ſegensreiche“ Tätigkeit des Weſt⸗ 
markenverbandes und die Kinder kommen direkt ausgemäſtet 
und freudeſtrahlend zurück. Bis dahin klappt alles vorzüglich, 
aber wir haben etwas anderes erwartet. 

Das Organ der N. P. R., der „Kurjer Slonski“, hat in 
der vorigen Woche eine Reihe Briefe von Ferienkinder, die 
in den Sommerkolonien des Weſtmarkenverbandes in dem 
Orte Memel weilen, veröffentlicht, die direkt haarſtraubend 
ſind und bereits Gegenſtand der Beratung im Schoppinitzer 
Gemeinderat bildeten. Wir haben von dieſen Briefen keine 
Notiz genommen, weil wir daran gar nicht glauben wollten. 
Nun iſt ſeit der Veröffentlichung der Briefe im „Kurjer 
Slonski“ bereits eine Woche ins Land gegangen und der 
Weſtmarkenverband, der ſonſt mit den Berichtigungen nicht zu 
knauſern pflegt, rührt fh nicht. Er hat die Sprache ganz 
verloren und die ſonſt jo redliche „Polska Zachodnia“ hunt ſich 
ebenfalls in Schweigen. Es muß alſo angenommen werden. 
daß die Sache auf Wahrheit beruht. Da die Klagelieder der 
armen Ferienkinder ſehr groß jmd, wollen wir zwei Briefe 
nach dem „Kurjer Slonski“, ſelbſtwerſtändlich auf ſeine Verant⸗ 
wortung, wiedergeben. 

Brief der Raja Ilk, 13 Jahre, nach dem Original, vom 6. 
d. Mts.: 

Liebe Eltern! Es iſt uns allen hier 
Mute. Wir haben zu Nichts Luſt. Es kam Hier ein großes 
Unglück vor, denn ein Mädchen ertrank. Sie lag % Stunde 
lang im Waſſer. Es iſt die Erika Gora aus Stawiska. Ich 
habe mit ihr gebadet, denn eine Lehrerin hat uns zum Baden 
hinausgeführt. Ich werde vielleicht ſchon dieſe Woche nach 
Hauſe fahren. Ich weiß es aber noch nicht genau. Es geht 
uns hier immer ſchlimmer. Wir baben erſt ſchwarzes Brot 
mit Auſſtrich erhalten. Das hat aufyehört. Jetzt bekommen 
wir trockenes Brot. Zu Mittag gibt es Perlgraupenſuppe, die 
niemand eſſen kann, dann Kartoffeln mit Scheppſenfleiſch, daß 
ſo hart iſt wie Pferdefleiſch. Dazu gibt es Blaubeeren mit 
Kartoffelmehl. Das ſieht aus wie Kleiſter und niemand ißt 
das. Allen, die an unſerem Hauſe vorbei gehen, beklagen 


ſehr traurig zu 


Es geht uns hier 


wir uns und alle haben Mitleid mit uns. 
ſehr ſchlecht. Ich grüße Euch herzlich — Roſalle. 

Brief vom 7. d. Mts., nach dem Orig' mal: 

Liebe Eltern! Ich ſchicke euch einen zweiten Brief darum, 
weil es uns immer ſchlimmer ergeht. Heut weinen alle Kin’ 
der und wollen nach Hauſe jahren Und ſehr böſe iſt es hier, 
denn nicht einmal den Sonntag tut man hier heiligen. Früh⸗ 
ſtück erhalten wir erſt zu Mittag und das Mittageſſen erſt um 
5 Uhr nachmittags. Am anderen Tage mußte ich vor Hunger 
einen Hering kaufen und der Laden iſt 72 Stunde weit von 
unſerem Haufe entfernt. Wir haben gebeten, uns in die Kirche 
zu führen, aber der Weg bis zur Kirche iſt 10 Kilometer weit. 
So ſchlimm ergeht es einem. Roſa. 

Aus den Briefen anderer Kinder geht hervor, daß die 
Kinder in baufälligen Scheunen untergebracht find und von 
Ungeziffer geplagt werden. Die Auſſichtsperſonen behandeln 
die Kinder ſchlecht und die Aufſicht läßt auch manches zu wün“ 
[hen übrig. Das ertrunkene Kind, die kleine Erika Gora, 
wurde bereits in Stawiska beerdigt. Zwiſchen dem Vater des 
ertrunkenen Kindes und einem Kommunalbeamten in Ed:99f 
pinitz, kam es zu Handgreiflichkeiten. Die Schopptnitzer Bürger 
haben eine Delegation mit dem Gemeindevorſteher zu der WM 
jewodſchaft und dem Hauptvorſtand des Weſtmarkenverbandes 
geſchickt, damit fie dort wegen der Behandlung der Ferienkin⸗ 
der intervenieren. Ob das was nützen wird, wiſſen wir nicht, 
Tatſache iſt jedoch, daß die Klagen. über mangelhafte Aufſicht 
über die Kinder und die ſchlechte Behandlung, ſich jedes Jaht 
wiederholen. Die Schoppinitzer Kinder, nämlich die zweite 
Partie, die am 16 d. Mts. in die Sommerferien geſchickt wer“ 
den ſollte, weigern ſich zu fahren und die Eltern wollen auf 
nicht ihre Kleinen dem Weſtmarkenverband anvertrauen. 

Man ſoll nicht vergeſſen, daß die Ferienkolonien von der 
Wojewodſchaft ſubventioniert werden. Auch die ſchleſiſchen 
Gemeinden ſteuern dazu größere Beträge bei. Wir haben 
wiederholt darauf hingewieſen, daß der Weilmarfenverband, 
nicht derjenige iſt, dem man dieſe Sache anvertrauen kann. 
Wir wollen zugeben, daß in dieſem Jahre ziemlich unparteiiiſth 
bei der Auswahl der Kinder verfahren wurde, weil die Kin 
der durch die Lehrer vorgeſchlagen und vom Arzt unte rſucht 
wurden. Was nutzt das alles. wenn dann die Kinder ſchle 
behandelt werden und ſelbſt hungern müſſen. Es wäre tal 
ſächlich erwünſcht, daß der Weſtmarkenverband ſich zu der Be⸗ 
handlung der Kinder an der Memel äußert. Hier di man 
ſich nicht in Schweigen hüllen. 


Vorſchiedenes. 19,20: Schallplattenkonzert. 19,45: Landwirt⸗ 
ſchaftsbörſe. 20,00: Preſſedienſt. 20.15: Symphoniekonzert. 
22,00: Ing. T. Zamoyski und eine unbekannte Dame: Dialog 
über das Myſterium eines Zaubers“. 23,15: Wetters, Pol izel⸗ 


und Sportdienſt. 


Sonnabend: 12,10: Schallplattenkonzert. 13: Wetterdienſt. 
13,10: Schallplattenkonzert. 15,15: Wirtſchaftsbericht. 16,15: 
Kooperativen⸗Bericht. 16,20: Schallplattenkonzert. 17,10: Künſtler⸗ 
ecke L. S. G. 17,35: Vortrag. 18: Uebertragung von Wilna. 
18,30: Schallplattenkonzert. 19: Verſchiedenes. 19.20: Schall⸗ 


plattenkonzert. 19,30 — 20,15: Vorträge, Preſſedienſt. 20,15: 
Populäres Konzert. 22: Vortrag. 22,15: Wetter⸗ Polizei⸗ und 
Sportdienſt. 23: Tanzmuſik. 


ftatt. Es ladet hierzu ein 


Frau Utta 


Alter Turn-Verein 


Am Freitag, den 18. d. Mts., abends 
8 Uhr findet im Vereinslokal die fällige 


Halbjahrsverſammlung 


Der Vorſtand. 


RUDOLF HANS BARTSCH 


und der Jäger 


Buch druckerei „ Ake. 


Filigie Laurahlüitte, Beuthenerstrage 2 


Breslau Welle 32% 

Freitag. den 18. Juli: 11.15: Zeitangabe, Wetter⸗, Waller 
ſtand⸗ und Preſſedienſt 11,35: Schallplattenkonzert und Re“ 
klamedienſt. 12,35: Wetterdienſt. 12,55: Nauener Zeitzeichen. 
13.35: Zeitangabe, Wetter⸗, Börſen⸗ und Preſſedienſt. 19.507 
Schallplattenkonzert. 15,20: Landwirtſchaftlicher Preisbericht, 
Börſen⸗ und Preſſedienſt. 16.00: Stunde der Frau. 16,307 
Uebertragung von Leipzig. 17,40: Landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht. 18,05: Große Ferien! Vorſchläge für Daheimbleibe nd? 
18,20: Jüdiſches Theater der Gegenwart. 18,45: Engliſch füt 
Anfänger. 19,10: Wetterdienſt. Anſchl.: Abendmuſtk des Funk 
trios. 20,10: Dr. Bernhard Kempner: „Wändlungen der Wirk 
ichaft?“ 20,30: „Flaubert vor dem Staatsanwalt“ 21,4% 
Saſcha Alexandra. 22,20: Zeitangabe, Wetters, Preſſe⸗ und 
Sportdienſt, Programmänderungen. 22,45: Reichskurzſchrift. 


_Bertoren | 
Trau ring 


nezeichnet E Z. 7. VIII. 28 
zwiſchen Marejli und Pia⸗ 
ſtow ka verloren. Der 
ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten, dieſen gegen Be⸗ 
lohnung in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſ. Zig. abzugeben. 


Gleiwitz Welle 253. 


Druckſachen 


aller Art 


liefert ſchnell und prels 
wert die Geſchäfts 
dieſer Zeitung. 
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NEUE BILLIGE 


VOLKSAUSGABEN BERÜHMTER ROMANE 


RUDOLF GREINZ 
Vorfrühling 
der Liebe 


| PAUL SCHRECKENBACH 
Der deutsche 
Herzog 


jeder Band in Ganzleinen 


Zioty 6.25. 
ri 
Kattowitzer 


